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Kennenlernen der Lebensumstände in der Urzeit: 

· Jagd

· Nahrung

· Kleidung

· Sippenleben

· Höhlenmalerei

„Reise in die Vergangenheit“

(Sabine Thometich)

	Das große Tor wird geöffnet und eine Gruppe von aufgeregt tratschenden Schülern betritt den Eingangsraum einer urgeschichtlichen Ausstellung.

	
	
	
	

	Lehrerin: 
	So Kinder kommt zu mir.
	
	

	
	Wir bleiben zusammen,
	
	

	
	Damit sich niemand verirrt.
	
	

	
	
	
	

	
	Hier seht ihr eine Gruppe von Urmenschen,
	
	

	
	Die vor ihrer Höhle sitzen.
	
	

	
	Birgit, würdest du bitte die Infotafel vorlesen?
	
	

	
	
	
	

	Birgit: 
	Der Neandertaler auch Homo sapiens genannt
	
	Homo sapiens =

	
	Lebte in Europa und westlichen Asien
	
	Neandertaler  

	
	Etwa um 125 000 v. Chr. 
	
	Lebte ca 120 000 v. Chr.

	
	Schon zu dieser Zeit wurden Werkzeuge hergestellt.
	
	

	
	
	
	

	Lehrerin:
	Wer erkennt ein Werkzeug?
	
	

	
	
	
	

	Fritzi:
	Hammer.
	
	

	
	
	
	

	Lehrerin:
	Ja, gut du meinst die Steinfaust.
	
	

	
	
	
	

	Nun spaziert die Gruppe zur nächsten Darstellung.

	
	
	
	Männer jagten

	Lehrerin:
	Nun seht ihr Männer bei der Jagd.
	
	Frauen und Kinder sammelten

	
	In den Büschen sammeln Frauen und Kinder
	
	

	
	Beeren, Pilze, Wurzeln und Früchte
	
	

	Im nächsten Raum wird eine Höhle näher erforscht.

	Lehrerin: 
	Michi, bleib bitte hinter der Absperrung
	
	

	
	
	
	

	Dann erzählt die Lehrerin noch mehr über die damalige Lebenssituation der Neandertaler.

Alle hören gespannt zu – bis auf einen. 

Michi schlüpft unter der Absperrung durch und krabbelt neugierig in die Höhle hinein.

	
	
	
	

	Langsam gewöhnen sich seine Augen ans Dämmerlicht.

Es riecht verbrannt 

und er hört eigenartige Stimmen im Hintergrund.

Vorsichtig nähert er sich dem Stimmengemurmel.

Da erblickt er eine Gruppe von Menschen, die um ein Lagerfeuer sitzen.

	
	
	
	

	Michi:
	Huch, schauen die aber wüst aus!
	
	

	
	
	
	

	Es sind kleine gedrungene Gestalten

Mit langen verfilzten Zotteln.

Manche von ihnen sind in Felle gewickelt.
	
	

	
	
	
	

	Erschrocken springen die Männer vom Lagerfeuer auf

und richten ihre Waffen auf Michi

Der größte Mann fragt:

	
	
	
	

	Hug:
	Wer du?
	
	

	
	
	
	

	Michi:
	Ich, ich   ich bin der Michi.
	
	Die Urmenschen lebten in

	
	
	
	großen Gruppen = Sippen

	Hug:
	Komm
	
	zusammen.

	
	
	
	

	Und er winkt Michi zu sich zum Lagerfeuer

wo seine ganze Sippe versammelt ist.

	
	
	
	

	Hug:
	Ich Chef

Das, das , das, das Frau

Das, das, das, das Bruder 

Das Kinder.

 
	
	

	Da hört Michi ein leises Kratzen.

Was könnte das nur sein?

Neugierig dreht er sich um. 

Er sieht einen weiteren, in Felle gehüllten Mann,

der am Felsen kratzt. 
	

	
	
	
	

	Michi:
	Ist dir fad?

Warum zerkratzt du denn die Wand?
	
	

	
	
	
	

	Hag:
	Ich Künstler
	
	

	
	Das Jagd.
	
	

	Michi:
	Lass mal sehen!
	
	

	
	Es ist zu dunkel,

dreht doch bitte einmal das Licht auf!
	
	

	Hag:
	Hier Fackel.
	
	

	
	
	
	

	Michi leuchtet mit der Fackel die Wände ab 

und staunt über die interessanten Gebilde an der Wand.
	
	

	
	
	
	

	Hag:
	Das Mamut

Das Hirsch

Das Kampf mit Bison
	
	

	
	
	
	

	Michi:
	Darf ich auch malen?
	
	

	
	
	
	

	Hag geht zum Lagerfeuer und hebt ein Kohlestück auf

Das drückt er Michi in die Hand.

Nach kurzem Zögern geht Michi zur Felswand.

Zuerst zeichnet er ein Auto,

dann eine Rakete.

Auch ein Pokemon darf nicht fehlen.
	
	Kohlebilder

	Ratlos greifen sich die Urmenschen an die Stirn
	
	

	Hag:
	Ich zeigen!
	
	

	
	
	
	

	Hag geht zu einem Steinhaufen und beginnt zu wühlen.

Er wählt einen flachen scharfen Stein aus.

Mühsam ritzt Hag damit  einen Fisch in die Felswand.
	
	Kratzbilder

	
	
	
	

	Michi:
	Toll!
	
	

	
	
	
	

	Ein anderer Mann zerstampft mit einem Felsbrocken 

Einen roten Stein.
Es entsteht rotes Farbpulver
Hag drückt seine Hand in die Farbe.

Und zack klatscht er diese an die feuchte Kalksteinwand..
	
	Mineralien wurden zu Farbpulver zerstampf.

	
	
	
	

	Michi:
	Das ist aber ein schöner Handabdruck.
	
	

	
	Aber das kann ich auch!
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	Lehrerin:
	Michi, Michi, wo steckst du?
	
	

	
	
	
	

	Michi hört die Stimme seiner Lehrerin und erschrickt.

Schnell krabbelt er wieder aus der Höhle.


	
	

	Lehrerin:
	Ah, da bist du ja.

Ich habe mir schon Sorgen um dich gemacht.
	
	

	
	
	
	

	Margit:
	Michi, komm doch zu mir in die Reihe.

Iiiiih!

Du hast ja rote eine rote Hand.....


	
	


